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Dr. Gottfried Müller, Präsident des Landtags: Sehr verehrter Herr Minister-
präsident, sehr verehrter Herr Vorsitzender Eppelmann, verehrte Mitglieder der
Enquete-Kommission, meine Damen und Herren, ich begrüße Sie sehr herzlich
in den Räumen des Thüringer Landtags. Es ist selbstverständlich, daß wir als
ein Parlament die parlamentarischen Vorhaben auch anderer Parlamente un-
terstützen. Aber Sie werden es mir abnehmen, daß ich gerade Ihre Tagung mit
besonderer Freude und Hoffnung in diesem Saal begrüßen darf. Bitte sagen Sie
es uns, wenn Sie Hilfestellungen benötigen. Ihre Tagesordnung ist sehr gefüllt,
und so nehme ich an, daß Sie es auch als eine erste Hilfestellung sehen, wenn
ich mein Grußwort ganz kurz halte. Deshalb will ich mich darauf beschränken,
Ihnen für diese Tage, an denen ich gerne selber teilnehme, Erkenntnisgewinn,
gute Beratung und ein gerechtes Urteil zu wünschen, kurzum: eine gelungene
Tagung. (Beifall)

Dr. Bernhard Vogel, Ministerpräsident: Sehr verehrter Herr Vorsitzender
Eppelmann, sehr verehrter Herr Landtagspräsident, meine verehrten Damen
und Herren Mitglieder der Enquete-Kommission, verehrte Gäste! Mit Span-
nung verfolgen wir seit Monaten die Arbeit Ihrer Kommission und zollen
Ihnen Hochachtung für das bisher Geleistete. Ihre Arbeit ist eine Antwort auf
die häufig gestellte Frage, ob man nicht lieber die Vergangenheit ruhen lassen
sollte. Für mich besteht keine Frage: Trotz aller Dringlichkeit unserer täglichen
Aufgaben müssen wir uns mit der jüngsten Vergangenheit, mit der Geschichte


